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„Wegen geschlossen”
Lum Ort der rden IN eIner globalisterten olt

.‚Ausgangssituation: „Wegen ten wollen, ware sicherlich verfrüht
Etwa 300 Ordensmänner en In Ge:au geschlossen“ meıinschaften der Brüderorden S1e Lragen
Napp 100 erke, VOT allem Einrichtun-

OT Jahren diagnostizierte der gen für behinderte, alte und kranke Men-
flämische eologe Edward chiılle* schen. In diesen Einrichtungen sind INS-

eeckx die S1ıtuation des Ordenslebens In Sesamt Mitarbeiterinnen und Miıt-
Westeuropa „Wenn ich oshaft seın ollE arbeiter beschäfti
te oder musste INan cS eher optimistisc Besonders dramatisch ist die Entwicklung
NEeENNEN dann würde ich dass Im Au- In den Frauenorden. eute en In
senblick den Kingangstüren er Klöster Deutschlan nNapp Ordensfrauen,
die Mitteilung angebracht ist ©  enau 1965 es noch 100.000 ngelahr

drei Vierte] er Schwestern In Deutsch-seschlossen’.““ 1993, eın jerte] Jahrhunder
pater, antwortete ater Schillebeec auf die land sind ber 65 re alt, das UurcCch:
ra nach dem an der klösterlichen Res- schnittsalte 1 In vielen Gemeinschaf-
taurıerungsarbeıten: „EIn olcher au ist ten be]l 7h Jahren Etwa 60% der Ordens-
unmöglıch In einem Zeıtraum VON S0 oder frauen In den genannten tätıgen Ge*
5() Jahren abzuschlieflßen.‘2 meılnschaften sınd altersbedingt NIC.

mehr atı Innerhalb VON wenıger als 5()
Die Krisenphänomene, welche die Bauarbei- Jahren Ist die Zahl der Novızınnen der kon-
ten damals NOLWeENd1 machten, en sich templativen und apostolischen Gemeıin-
inzwischen dramatisch verschärtft. DIe Zah- schaften 96,3% ZUruC  egangen VON
len sınd bekanntermafen mıl1es und der ang- 3500 1M Jahr 1955 auf sage und schreibe
fristige ren katastrophal DIe ımmun 125 1ImM Jalr 2003 DIie In tätıge The-
ebenfalls. Eın DaaYr statistische Daten® ologın Ute Leimgruber resüumtlert: „Das de-

Ca 5.200 Ordensmänner S1iDt es In mografische Problem, das ‚Methusalem-
Deutschlan Im Vergleich Oen omplott’, das für die Gesamtgesellschaft
die Männerorden einen uCKgan. ihrer erst für die ukunft (wenn auch die na-
Miıtgliederzahlen 47% verzeichnen. here Sezeichnet WIrd, zel sıch eute be-
55% der Ordensmänner sınd älter als 65 reits In den en DIie Alterspyramide ist
Jahre Mıt Z 3.500 Ordenspriestern keine yramıde mehr‘4.
tellen die en rund 2() Y% aller Priıester
In Deutschlan 65 Y% der Ordenspriester DIie Lage cheint hoffnungslos und die Zeit
sınd mıt einem Ssenannten Gestel- der Orden‘“® vorbel. In dieser Siıtuation seht
lungsvertrag In diözesanen Dienstenatı CS vielen Ordensmännern und -frauen wWI1e
DIe Zahlen der Eıintritte 1INs Novıizıiat und Hı0b, der auf dem Misthaufen safls und VeI-
der Ordenspriesterweihen sınd In den letz- ündete, dass seın Erlöser ebe vgl 1J0D
ten drei Jahren eicht gestiegen. Daraus 19,25 Bloifs, dass Wr manchmal ME auf dem

Misthaufen sıtzen.allerdings eiınen langfristigen ren!: aDle1-
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Wenn ich mıt nen eute ber zukünftige Nur WenNnn ich weils, der andere Ort be-
Orte und Gestalten des Ordenslebens nach- ınnt, kann ich auch der eıne Ort
enke, dann tue ich dies also In eiıner Zeıt der endet „Grenzen verwelsen auf eın Diesseılts
Krıise MS CHEN: Lehbensform. Deshalb vorab e1- und Jenseıts der (Girenze In der Weılse, dass

kurze BemerkungZStichwort „Krıse“: eın Bereich VOIN einem anderen ISS
ist das Wichtigste, diese ÄKrıse NnIC urz und Sut Eın Ort (griechisch 0DOS) ist

fürchten.® Unsere Mıssıon ist verwurzelt In nıemals allein Er definiert sıich immer In Re-
der e1lhabe en Christı Und Christiı atıon anderen rten, Fremdorten
en War VOIN der Krıse sezeichnet (griechisch heterotopoi Nach Miche!l FOU-
eım Letzten Abendmahl erreichte diese KrI1- cault dieser andere Ort (firanzösisch: e_

ihren Höhepunkt Jesus seıne Mümn- DUCE autre) eın „DSystem VON Öffnungen und
ger sich versammelt, doch dıe Gemeiin- Schliefsungen“” VOTaUSs, das ihn zugle1c. ISO:-
schaft STLan kurz davor explodieren Ju- 1er und durchlässig MaC. uIigrun der
das seinen Herrn schon verKau Pe- Isolation e1gnet dem Ort Stabilität; auIigrun:
Lrus War 1ImM Begrıiff ihn verleugnen. DIie der Durchlässigkeıit kann er In Dialog mıt
meılisten anderen Jünger ollten hbald schon deren treten Erst ist entitätsbildung
weglaufen Sse1InN. Jesu en Yıltete auf Ver- möglıch enn mıt Jacques Derrida

und Niederlage Doch In die- sprechen es „glbt keinen Selbstbezug, kel-
SCI1) Moment ollzog Cl die hoffnungsvollste Identifikation mıt sich selber ohne
aller Gesten Er ahm Brot und eichte 0S eıne Kultur des Selbst als Kultur des ande-
seiınen Jüngern „Das ist meın Le1b, der für ren“10 Wıe dieser Dialog näherhin QUAdA-
euch hingegeben wırd.“ In dem Augenblick, lıfizieren ist, dazu spater och EeIWAas ehr.
In dem die Gemeinschaft In Stücke bre- Identität kann also ML der ausbilden, der eın
chen drohte, verkündete Cl den Bund Auge für Unterschied hat, für den Anderen,

für Alterıtät )as Fremde erscheint der 0aJede Eucharistie, die WITF felern, inszenılert
diese for  ahrende und transzendierte KrI1- holica dann NIC als Bedrohung, sondern

Wır brauchen dıe Krisen MI uUurcn- als Bereicherung. Noch mehr Sılt das für die
ten Dıie Kirche wurde In einer Ärıse Sebo- Fremden und die Anderen auch die Jen-
C  S DIe Nachfolge Christi INUSS uUurc KrI1- seıits der deutsch-niederländischen Grenze!
SeNM hindurchgehen Ausnahmslos alle en
en Krısen durchlebt Timothy Radcliffe
OP, hemals Ordensmeister der ÖOrt remdor

topos) (heterotopos)Dominikaner, hat S einmal übrıgens VOT
Stabı  'atFranziskanern formuliert „Krısen sind UrcC| Offnung

Dialog
urcl Schließung

die Trıttsteine des Reiches Gottesui« („Durchlässigkeit”) („1solation”) _  A

Konstellationen Orte UnNG Iden

Hremdorte
DIie Vermessung, Darstellun und Beschreil-

Über den Ort der en In einer slobalisier- bung olcher Ortskonstellationen ist SeNUl-
ten Welt will ich eute sprechen. Deshalb Aufgabe der Topographie.*' Wenn ich 1mM
möchte ich In einem zweıten Schritt eın Ddadl Folgenden ach dem Ort bzw. nach Yrtien der
srundlegende edanken ZU ema 99 en In der globalısıerten Gesellschaft fra
Z Besten en DE, dann Ist meın orgehen In methodischer
EKın Ort Ist eın räumlich lokalisierbarer atz iMSIC topographisch angele
Er hat se1ıne Posıtion In einem Bezugssystem. Es unterscheide sich jedoch srundlegend
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VOINN den ktuell diskutierten Entwürfen E1- L11UTr historische Phänomene. Argwöhnisch
nNeT „1opographıie der Pastoral“, insofern CS beobachten erzeıt diverse vatıkanısche Be-
dort vorzugswelse die räumliche Neuor- hörden die en und unterstellen prom1-
sanısatıon VOTN Pfarrgemeinden und eelsor- nenten Theologen In uUullserer Reihen doktri-
geeinheiten seht Mır dagegen ist 65 Kon- are Unzuverlässigkeit Erinnert sel
stellationen Lun, die sich aUuUs dem Zl erst den bekanntesten Fall TeMNnNen die
sammentreffen VON Kiırche und Welt, näher- römiısche Notificatio ber dıe Christologie des
hın VO Yrden und Gesellschaft rgeben In Salvador täatıgen Jesuitentheologens Jon
Nıicht iImmer ist CS eicht, Konstellationen Sobrino VOIMN November 2006.5
auszumachen, die sıch anelinander reiben, Andere, öffentlich kaum wahrgenommene
dass WITrKIIC die Funken prühen Allzu oft Maisnahmen trafen Jüngst den Engländer 7
I:machen WITr In uUunNnseren pastoralen nter- MO Radcliffe und den Franzosen Claude
nehmungen missvergnügliche und eshalh Gefftre Beiden Dominikanern wurde seıtens
entmutigende Erfahrungen etwa wWwI1e DE der Glaubenskongregation eın ihnen ZUQe-
11US VOINl den Peanuts achtes Ehrendoktorat verwelgert: Radcliffe

IM Oktober 2006 1M französischen nger,
15 THE
CHWUST Geffre 1M Maı diesen Jahres 1M kongolesi-

AN$S schen Kınshasa. Radcliffe seıne aus-Va HAT Ag  THE  ;T10K3 Sewogen-posıtıven Außerungen Z ulas-
sung homosexueller Männer ZZUI priıester-

—. — ”“

Y © ö —

me lıchen Dienst Z Verhängnis geworden,
Geffre seiıne VOIN Fachkollegen hoch De-

ristus Antwort. Der. Ä„Was W  w  Ia dıe Frage? ühmten ForschungenZTheologie der Re-
lıgionen.*®

Da funkt nichts und sprüht nıchts aulser Spannungen, die aus dem Aufeinandertref-
Langewelıle! „DIe Vermittlun zwıischen den fen unterschiedlicher Akteure und ihrer
herausfordernden eichen und der twor Interessen resultieren, S1ibt CS aber MC 1L1UT
des auDens bleibt schwier1g“>, konstatier- innerkirchlich!“‘, sondern und das interes-
te ardına Lehmann VOT ein1ıger Zeıt einmal sıert miıch eute vornehmlich überall
1M Rheinischen erkur. ecC hat
Wenn jedoch Konstellationen NUC. belang- Hermeneutik DIe aStTtO-10s sind, dann kommen s1e {ftmals SDahl-
nungsgeladen daher. Das Sılt nnerkirchlich ralkonstitution „Gaudium
WIe In der Aufsenbeziehung. eTt spes  C
Von olchen innerkirchlichen Kontroversen

beispielsweise der mıittelalterliche Zur ekklesiologischen Ortsbestimmung der
Mendikantenstreit: „Als die Dominikaner 1Im en eziehe ich mich auf das Zweıiıte Vatı-
IS Jahrhundert die Unıiversitä VOIN Parıs kanische Konzıl Mıt eiıner revolutionär
kamen, ussten Iruppen erufen werden, mutenden revidierten die Konzilsväter

S1e VOT dem Diözesanklerus SCHÜT- dıe DIS dato ültige Überzeugung, ach der
zen!“14 Das ist natürlich die Geschichts- das Heil allein In den Grenzen der Anl
schreibung der Predigerbrüder! Wıe sich der- schen Kirche finden se1l „Dalus extra EC-
se Sachverhalt aus der Perspe  1ve der clesiam 11011 est‘“8 WIe CS seit Cyprian VON
französischen Bıstumspriester lest, sel da= atharg20 (} 258) el „Aufserhalb der KIr-

che keın Heil.“hingestellt.
Allerdings handelt sıch be] den innerkirch- Im aggiornamento des Konzıls iıst die Kırche
lıchen Konfliktkonstellationen keineswegs 1M wahrsten Sinne des ortes ZWelt De-
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kommen. amı wurde das Konzıil ZUT (Je- schaft VON einem menschenfreundlichen
burtsstunde für eiıne 1ECUE Rede VonNn (Gott und Cott ® sıich selbst findet
Mensch DIie zentrale Yra damals autete alle Orte menschlichen Lebens und alle
„Kirche, WAas du VOT dır selbst 1mM An- le exıistentiellen Erfahrungen sınd Orte der
esicht eiıner krisenhaften Welt 1M Wandel?“ Offenbarung, eshalb auch Orte der Kıirche
Auf diese rage, die m.E auch eute och und amı selbstverständlic sleichermalsen
ktuell und vielleicht dringlicher denn Je Orte der Orden.<0 amı ist der überkom-
VOT ist, S1ibt das Konzıil In der Pastoralkon- ITrennungen zwischen Innen der sog
stıtution Gaudium SDES eıne pastorale Anı „Kerngemeinde‘“‘) und en den sog
wort VonNn dogmatischem Gewicht Das Wesen ‚Fernstehenden zwıischen Mystik und PO-
der Kirche wırd el MIC VOoNn metaphysı1- TUl mMMmManenzZz und Transzendenz, atur
schen Theorıien, sondern VON realen Prakti- und nade, Kirche und Welt definıtiv eın Pn
ken her estiimm das Volk Gottes Ist keine de esetzt nstelle des alten Dıktums „Salus
überzeitliche und rtlose [dee, sondern CS EexXTtra Ecclesiam 11011 esf Sılt nunmehr mıt
verkörpert pastorale Tätı  eıten VOT Ort und Edward Schillebeec formuliert ulser-
In der Zeıit iıne Kirche des Konzıils wiıird OC halb der Welt keıin Heil“21! Oder WIe 6S Jon
mäls Gaudium of SDES SO11darısc unter den obriıno Jüngst In Münster (anlässlich des
Menschen wohnen, VON ihrem Brot und Herausgebertreffens der Zeitschrift CONncCI-
VON ihrem 1SC und den Schatz ihrer 1Da lium In befreiungstheologischer Zuspitzung
dıtionen verbünden mıt den Iräumen der formuliert hat „aulserhalb der Armen kein
Menschen. DIie Pastoralkonstitution ruft das Heil2“

Volk Gottes uns! auf, mıt den An-
deren das eılen, Was beide brauchen: Zeıiıtzeichen Seismische„Freude und ollnun TIrauer und der
Menschen VOINl eute, besonders der Armen Graben IM 0oDbalen Dorft
und Bedrängten aller Art, sind auch Freude
und Hoffnung, Trauer und der Jünger Geradezu seismische Ausmalflse hat CS, WEeNnNn
Christi ESs SIbt nıchts wahrha ensCAIll- innerhalb des Obalen OYIS Arm und eIe
ches, das MC In ihren Herzen seınen 1lder- SUud und Nord, der siam und der esten auf-

einander reffenhall fände  C6 (GS 1) SO sSTe CS 1Im Kapitel
der Pastoralkonstitution seschrıeben Pıerre ClaverI1e, eın französischer Dominika-
Um dem nspruch, den die Konzilsväter VOT HE War Bischof VONN ran In erıen Er

wurde 1996 VOIN muslimıschen Fundamen-mehr als A() Jahren formuliert haben, erecht
werden, INUSS kirchlicher Ort hei alısten ermordet aufgrund selnes 1der-

den Menschen SeIN. „FÜür die Kirche edeu- tandes die Gewalt Nur einıge ochen
VOT seinem Tod chriebtet dies, In einer individualisierten und

pluralen Welt den Biıographien der einzelnen „DIie Kıirche rfüllt hre erulun WEeNNN sS1e
Menschen kommunikative Erlebnisorte In den Brüchen französisch: ruptures|
ermoglıchen und In der e1genen Sozlalgestalt gegenwärtı Ist, die die Menschheit In ihrem
1eund punktuelle Erfahrungen Fleisch und ihrer Einheit kreuzigen. Jesus
zulassen und diese fruchtbar gestalten STar. ausgestreckt zwıischen Himmel und Er-
DIie Freuden und Leiden der Menschen 1M de, se1ıne Yrme ausgebreitet, die Kinder
esellschaftlichen Umfeld, die VOT (G@e: Gottes einzusammeln, dıe VOTIN der ONM ZeY-
walt, Arbeitslosigkeit und YMU SOWIE die STreut wurden, die sS1e Lrennt, sS1e isoliert und
Sehnsucht nach sinnenhafter und siınnvoller sS1e gegeneinander und Goötft auIDrın
Bedeutung des eıgen Lebens führen dann Wr tellte sıch selbst auf die Bruchstellen, dıe
Erfahrungs-Orten, Kıirche mıt ihrer Bot- diese un hervorbringt. In Algerien stehen
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WIFr AIn einem dieser seismischen Gräben, die HMerausforderungen:die Welt durchziehen Und WITFr sınd l1er
wahrhaft echten Ort, denn diesem Ort Grenzuberschreitungen

zwischen Kloster und Weltkann INan das IC der Auferstehung erha-
schen.“
Im Sinne der Pastoralkonstitution G(Gaudium Vor diesem Hıntergrund sınd WITFr Christin-
of SDES des weıten Vatikanischen Konzıils 1ien und Christen herausgefordert, die
verstehe ich solche ‚seiısmıischen Gräben als Grenzen en Das Generalkapitel des
„Zeichen der Leils (GS A) „die konkret Domiinıkanerordens hat üunf Bruchstellen als
vorhandene esellschaftliche Wirklichkeit ekklesiologisch relevante Orte markiert:
iırd emnach als ethischer Appell das die Grenze zwıschen eben un Tod,chrıstlıche GewIissen interpretiert.‘“* Des- die Grenze zwıschen menschlich und
halb 1er schliefse ich mich einer alten KOr- menschlich,
derung me1lnes Lehrers Johann baptıst etz die Grenze des Christentums

Ist CS Uunls Ordensleuten NIC rlaubt, und die der religiösen Erfahrung üÜber-
1Im gesellschaftspolitischen Abseits Ver- haupt,
harren.? WIe auch schliefslich die Grenze der Kır-

che.2'DIe Beschleunigung der Globalisierung Ver-
chärft die bestehenden Gegensätze Lagtäag- 1ele Ordensleute Ssind schon Grenzorten
liıch DIe ökologische Gefahr nımmt bestän- rasent DArS DTO fotfo Jesuıiten In der
dıg Z der klassische ME ist wleder eın Flüchtlingsarbeit, Franziıskanerinnen el
Mıttel der natıonalen und internationalen Nıichtsesshaften, Salesianer In der umwelte-
olıtık geworden, terrorıstische Gruppie- thischen Forschung, Dominikanerinnen mıt
rungen können weltweit und aller ZeitAn- ihren Kıinderdörfern, Weilse ater In Schu-
chläge letztlich Jedermann führen. len in Afrika, Benediktinerinnen für spırıtuellDas WOr. wide web verschafft dem reichen Unbehauste, Kleine Brüder In Solıidarität mıt
Teil der Weltbevölkerung Kommunikations- Langzeıtarbeitslosen und Karmeliterinnen
und Bildungsmöglichkeiten, VOIN denen WITr In eiıner ‚politischen’ Gebetsexistenz für AUS-
Vor 2() Jahren och NIC eiınmal um söhnung und Frieden
hätten Zugleich bleibt eın Groifsteil der A Im Geliste des Ordensdekrets Perfectae Caı
Inen VOrTrT allem In Afrıka VON diesen tech- aLISs ber die zeiıtgemälse Erneuerung des
nıschen Errungenschaften ausgeschlossen. Ordenslebens Sılt es m.E eXa. den DE-Allein die 00% aller Menschen hat noch nannten Bruchstellen das aggiornamentonıe eın Telefon enutzt die moderne Welt mıt dem aggiornamentoMigrationsbewegungen 1Im Immer sröfßeren das Evangelium reativ verbinden. Sol-
St1] sınd die 191 Millionen Menschen, len also die „presence monde“#S sprichder Weltbevölkerungsbericht 20006, en das Gegenwärtigsein In der Welt auf der el-
aulserhalh ihres Geburtslandes.?26 Kast die NEN, und die „Rückkehr den Quellen Je-Hälfte der Mıgranten sınd Frauen. S1e alle des christlichen Lebens“ (PC 2) auf der
fiehen VOor Gewalt oder Hunger und hoffen deren eıte IC beziehungslos auseiınander
auf eın besseres Leben und Wenn IM für allen, dann bedarf CS eines verlässlichen
sıch elbst, dann doch wenıgstens für hre links zwıischen beiden.
Kinder. Zwar en sich Immer schon Men- Funktional betrachtet seht 5 den link
schen auf Wanderschaft egeben (müssen), zwischen Kıirche und Gesellschaft, Kvange-aber noch nıe Es viele WIe eute In 1UmM und Politik eben: zwıschen Kloster
den etzten fünfzig Jahren hat siıch hre Zahl und elt. el ist der eine Pol NIC mıt
nahezu verdoppelt dem anderen identisch und erst rec MC
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verwechseln, denn die „Welt IS kein Klos- Kapıtalısmus ergeht DIie Welt wırd N1IC.

ter )e aber die Klosterwelt erneuer sıch änger VOoO Austausch schwerer üter, VON

eute VOIN innen UNC. außen.“2 Stahlexporten beispielsweise angetrıeben
Be1l dem VOIN mIır anvısıerten VerlinkungSs- Aa Ist NnIC. Jlänger vorwiegend industriell
DYOZCSS ist unter allen Umständen Ver- nutzbar semachter amp aus Kohlekraft
meıden, dass es machtpolitisc unlaute- 1ıne eUuUe Welt entstie nIC. 11UTr 1M MLe-
TE Übergriffen omMmM enn 1ImM Kontext net und Was In ihr VOT em zirkuliert, sSiınd
zialer Raumkonstellationen und die een und Zeichen
handelt CS siıch 99  edeute ede Ortsane1g- Kulturtheoretisch WIe esellschaftspolitisch
nung, die dem Kıgenen zugute ommt, eıne esehen en WITr In eıner „semilotischen
Ortsverdrängung, die auf Kosten remder Landschaft“*. Es ist eıne Welt von Bildern und
Möglichkeiten seht.‘“ ymbolen iıne erfolgreiche Fırma verKau
urz und Napp, aber wen1ger kompliziert eutewenıger Waren als vielmehr 0$0S, Mar-
se1 das leiche In einer leinen Geschichte kennamen, Uurc die Menschen Identitäten
Yrzählt, die sich kurz ach der „Wende“ aufbauen. OCa-  Ola ist IC11UrTr eın Getränk,
Ruhrgebiet ereignet en soll sondern eın Versprechen Und McDonald’s
Eın Ehepaar, ehben aus der früheren DDR DE verbindet Jugendliche VOINl Pekıing ber Ber-
kommenes, ste In der samstägliıchen lın und Nairobi HIS ach Mexı1ıko-  adt.
chlange VOT der LDI-Kasse Vom lan- In der en Welt der industriellen Revolu-
gen Warten zermürbt, beginnen die hbeiden tıon konnte das Christentum oft chwach e)-

X_  er eutlic vernehmbar sch1mp- scheinen. elche abrıken esalsen WIr?
fen Schließlich seien SIe NUC. hierher IN den elche Kräfte onnten WITr ausüben? SO WIe
esten gekommen, wieder IN endlosen Stalin seıne eruhmte Ya: tellte „Wıe VIe-
Schlangen anzustehen! Da resich eın VOT le Divisıonen hat der Papst?“ Natürlich: Ar-
ihnen stehender ur und Mau „Wır INeeN und Geld zählen immer och In dieser
ouch NX INS Land gerufen!“‘ Welt, WIe WITFr Beispiel des rak-
Um solcherart Agsgressionen erst gar n1IC Krıegs sehen.
aufkommen lassen, LL11US$ das rekäre In- YroOtzdem und Serade angesichts VON e
nen-Autfsen-Wechselverhältnis zwischen Terroriısmus und Gewalt bın ich überzeugt:
Hıer und Dort dialogisch strukturier sSeIN. Wır können Gottes Gerechtigkeit und (‚üte
Dialog’ definiere ich IS eıne „spezifische überzeugender predigen, Wenn WITr auf die
Welse, Einheit und Unterschiedenheit Ver- schwachen eichen und Symbole setzen
mitteln‘“2. enn Symbole und Bilder sprechen macht-
Wıe aber soll dieser Dialog seschehen, ohne voll Der Fall der Berliner Mauer War mehr
dass WITr Ende wieder alls tragisch-traurI1- als die Zerstörung einer physischen Barrıle-
ge Linus-Gestalten astehen, denen keıin IC  9 das Bild des schmächtigen Studenten auf
Mensch Aufmerksamkei und or dem Tiananmen-Plat In Pekıng hat letztlich
schen mehr aC als zehn Panzer zugle1cC.

In der symbolischen Repräsentation UuNnserer
cChwache könnte UunNsere zukünftige StärkePerspektiven: G aC lıegen WenNn WITr denn den Plätzen waren,der sSchwachen Zeichen UNnsere eichen ‚zünden‘’ würden. enn
erst den richtigen Yrtien z auf dem

Miıt Timothy Radclıffe slaube ich, dass WITr latz des Friedens ZUrTr riıchtigen Zeıt 7B
eute In eine eUue Kultur eintreten, die Im Angesichts der übermächtigen Panzer
hochgradig empfänglıch seın könnte für das entfalten die kleinen eichen und sebrech-
Evangelium.“ Das Zeitalter des industriellen lichen Symbole hre Vo Wirkmächtigkeit
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'©us  IC Gesellschafts Dr Ulrich Nge ist 1rekKtor des „ ANSTI-
dialog als Selbstvollzug fuf -Dominique Chenu ESDACES Berlin“
der en (IMDC) un Priwvatdozen für FundamenLal

£heologie der Philosophisch-Theologi-
Wo WITr Christen den Grenzen Ge- schen Hochschule Benediktbeuern Er ist
sellschaft den Anderen gegenübertreten, auf Schriftleiter der Zeitschrift Wort und Ant-

WOort“.sS1e hören und Von ihnen lernen, da Seschieht
„Dialog als Selbstvollzug der Kirche“>>. Im
Siınne des Konzıils ist eın olcher Dialog e1In-
deutig „eıne aCcC der Aufsenbeziehung“.
Krst In diesem Dialog ach aulsen den Vorlesung der PIH Benediktbeuern Theologi-
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